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1 äum Wahlvorstand vvurden be§lellt:

Lie!,ert1wöst§*§liqabeln, F.eilS,!-11§yesep. 30E?" e"li§§gd:!,vA§gg&I§is§nab!-u.8c3 de,

Meleer, QJg[." *.uL.§äJ {i " ryeleer#hs-qsngFtue§ t,*e
Aaüs, "§slwelssLHa&,.fv,*?Ql$*-d.xJr*s:sc*iutrs:iiitr*§ch§§§§*{§

al§ Vorsit:end§(r)
ale weiteres Mitglied
als weileres Mitglied

2 Wählbar slr Vertrauenspqr§on oder als st*llverlrete'nd*s Mitglied i§t jsds'{edsr in Betri*ben der Dien§t$lollc

nicht nur vorübersehend §esehäfllgte, der/die arn Wahltag das 18. Lebensjahr voilendet hat rrnd {ieft ßetfieblder

Dienststslle seit rnindest*ns S Monaten angehörl. Auch ntcht selbst schwerbehinderte Bet*häftigte sind

wählbar Wer kraft Gesetzes dem Personalrat nicht angehören kann. ist nlchl wählbar

3 W*hllrarechtist si$d alle jn Betrreben der Drenststelle beschäftigien schwerbehindeßen und gleichgestallten

Me$schen. §ie k*nnen aber nur dann wählen, wenn sie in die Lisle der Wahlbereehtist*n eingetragsn sind.

§insprüche gegen die Richtigkeil d€r Listö der Wahlberechtigten kÖnnen nur innerhafb v$n zwei Woch*n nach

dem Erlass di*ses Wahtausschreib*n*. alss spät*§tens bi* zum 1$..09.?3 schrlftliah beim \rVahlvsr§tänd

eingelegtr werden

4 Die t"iste der Wahib*rechtigten i;nd die Wahiordnung §chwerbehindertenvertretungen liegen seit dern

S§.0S".#I an jedem Arbeit$tag bis zurn AbschliJss der Slimrnabgabe nach vorheriger Abspräche an fclgenden

Orten ?ur Finsichtnahms au§: li,aq3g.

ä. Zu wähirn srrid die Ve|"tmuens$erson und § otellverlrelende Ir{itglreder. Vertrauenspersün und stellvertretends
Mitgli*der wärden in zwei sstrennleft Wähl§äilgen gewählt.

§. Wir biften die Wahlberechtigfen, rnnerhalb von zwer Woch*n seit dem [*ass dieses Wahlauswhreibens, also

§pätesiens am L9*.0§riä schriftli*he Wahlvrrschläge beirn Wahlvorstand einzureiehen. Nach diesem Tennin
eingehende Wahlvorschläge k*nnen nicht berücksichtigt werden

äur Wahl stehen nur die Bewsrber*innen, dre in einem gul{igen Wahlvorschlag vorgeschlagen worden sind.

Aus den Wahlvoruchlagen muss sich eindeutig *rgehen, wer als Vertrauen*person und wer alr
stellvertretencies Mitgtied vorgeschlagen wird, für beide Ärnler kann diesafbe Person vorgeschlagen worden.

Jedsr Eswerberliede Be.werberin känn nur in *inem Wahivorschlag benannt werden, es sei denn, d*ss sieier
in €inem Wahivorschlag els Vertrauenspersün und im anderen als stellvertrelendss Mitglied vorgeschlag*n
wird. Jeder Wahlherechtigtellede Wahlberechtigte kann nur einen Wahluor*chlag filr die Vertrauensperson und

einen Wahlvorschlag fi.lr das stellvärtrstende Mitglied uflterzeichnsn. Jeder Wahlvorschlag mus$ v!*
mlnderten* f *Wahlharechtlgten unterreichnet eein und muss Farniliennamen, Vorn*rnen, Art der
Beschäftigung sowie er{o:dertichen{alle Betrieb oder Dienstslelle der Bewerbor'innen angeben. Dem

Wahivorschles tst die schrifttiche Zuslimmung der B*werb*r*innen irn Original unterschrieben beiaufilgen.
Auch die Stütaunterschrilten mü*sen im Originalvorgelegt werden.



Formulare für Wahlvorschläge eind beim Wahlvorstand erhsltlich; dia Benutzung dar Formulare tst aber nicht
zwingend erforderlich.

Die lrlamsn der Bewerber'innen aus güttigen Wahlvorschlägen werden nach Ablauf der Frist zur Einreichr:ng
von W*hlvorschlägen bis zum Absciluss der Stimmabgabe an der gleichen §telle wie diese§
Wählausschreiben veröffcntlichl.

7 Der Wahlvorstand hat sensrelle schrjftli*he Stimmabgabe be$chlossen Die schriftliche §timmabgabe
(B riefwahl) fi ndet §tält §,i§ pirt§chl,sßlic.h.

I Oie Öffentliche Sitrung des Wahlvorständes aur Auseählung der $timmen und Fest*tellung des Wahlergebnisses
findst §tatt
am a0,J0.2qe] 1*;p0 Uhr, in *B - .. , " §!I2 , - {§enaF*tzugrq$s.Aill

g. Clrrsprüche, Wahlvorschläge und sanstige nrklärungen sind an rien Wahlvorstand äu richlen Der Wahlvorsland
ist an Arh*itstagen n*ch Absprache via emaitr, Telefon *der persÖnlich zu eneichen
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